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LttgLmemes .
Line neue Teuerungsuktion

^oil am morgigen Donnerstag , 31 . ds -, wieder unternoinmen
werden . Sie rvurde «bereits auf dem in voriger Woche statt-

gefundenen Verbandstag der Eisenbahner Die
Spitzenorganisationen der Becmrten - und G itSver -
ibände treten deshalb im Reichsfinanzministeri - u . -uoermals
^ rsaimnen . um z» der «ständig fortschreitenden Teuerung
Stellung zcr lwhmen .

Heißer Kampf wird diesnial geführt werden um die von
einigen Vevbänden ins Auge gefaßt « Abstufung der prozen -
tualrn Teuernngsziischläge . Sie erklären , es sei ungerecht,
den untere » und mittleren Beamteic die Teuermigszuschläge
nicht höher zu «bemessen, wie den oberen Beamten , die doch
im «Grundgehalt wesentlich besser gestellt seien . Verlangt
wird ein « Änderung der Besotdungs -ovdnung nach der Rich¬
tung hin , daß die Grundgehälter erhöht werde » and eine ge -
wisse Nivellierung in den Bezügen eintrete .

Dazu sind natürlich tangere Vorarbeiten nö «ig . Ob diese
jetzt bewältigt werden «konnten, seit die letzten Verhandlungen
am 6 . September stattfanden , scheint fraglich . Zudem dürfte
zu einer tiefgehenden Änderung der AesoLduugsordmtNg auch
die Zuftincinung dos Reichstages , naht «nur des jetzt fuirktio-
nierenden ÜbertvachUngsausschusses, nötig sein ; er tritt al>er
erst an» 17. Oktdber zusammen . Bis dahiir kann man mit
den Verhandlungen nicht warten . So «wird also wahrschein¬
lich abermals ein prozentualer Zuschlag zu den jetzigen Ge¬
hältern erfolgen . Die Tagespresse berichtet -darüber .

Im allgemeinen zeugen die bereits alle 14 Tage staltftn -
denhen Verhandlungen von der Trbstlosigkeit unserer Preis -
Verhältnisse . Und «in Ende ist vorläufig nicht absiusehen ?

<jWie wir erfahren , wird am kommenden Freitag der Ü-ber-
«wachungsanslschnrß des Reichstages sich mit derselben Ange¬
legenheit «befassen . D . Red .)

Antrag der Arbeitsgemeinschaft der beiden sozialdemokratischen
Reichstagsfraktionen gegen die Teuerung .

Die Arbeitsgemeinschaft der beide, "
sozialdemokratischen

Reichstagsfraktionen hat im volkswirtschaftlichen Ausschuß fol¬genden Antrag eingebracht .
»Der Ausschuß wolle beschließen :

die Reichsregierung zu beauftragen , dem 5 . Ausschuß in kür¬
zester Frist Bericht zu erstatten darüber , welche Maßnahmensie angesichts der wirtschaftlichen Notlage auf folgenden Gebie -ten ergreifen wird oder als Vorschläge in Aussicht genommenhat :

1. Unterbindung der Benutzung ausländischer Zahlungsmit¬tel beim inländischen Warenverkehr .2 . Währungsreform (Goldnnleihe , Schützuiigsaktion für dieMark, Devisenbewirtschaftung ) .3 . Beschränkung der Einfuhr von Waren , die wirtschaftlichnicht no -wendig sind.
4 . Unterbindung einer Verwendung notwendiger Lebensmit¬tel (Getreide , Kartoffeln , Zucker usw .) zur Herstellungvon Spirituosen und Süßigkeiten .5. Sicherstellung der Bevölkerung mit Kartoffeln , Zucker ,Milch, Butter und anderen notwendigen Lebensmitteln .6. Beseitigung der Schlemmerei .
7 . Bekämpfung des Wuchers und der Preistreiberei durch dieKartelle .
3 . Intensivste Agrarwirtschaft (Bebauung , Düngung , Kredit -

frage , Erfassung der Ernte ) .3. Förderung des Wohnungsbaues und der Baustoffversor¬
gung .

10. Schnellste und laufende Einziehung der Besitzsteuern ent¬
sprechend der Markentwertung , Anpassung der Höhe der
Zwangsanleihe an die Geldentwertung .

Neuregelung der Beamtenbefoldnnx .ru.
Im "

Reichsfinanzministerium beschäftigte man sich mit derFrage der Neuregelung der Grundgehälter . Der Ständige
Überwachungsausschuß des Reichstages hatte bei der Verab -
schied « ug der letzten Gehälter und Löhne den Wunsch geäußert ;die prozentuale Erhöhung der Teuerungszuschläge zu beseiti¬gen . Verhandlungen mit den Organisationen über diese Fragewerden in den kommenden Tagen stattfinden .

«Der Gesamtverband deutscher Beamten und Staatsangestell¬tengewerkschaften gibt unter Berufung auf die kaum noch er¬träglichen Einkoinmensverhältnisse bekannt, daß er sich ge-
zwungen sieht, ungesäumt die Bewindung mit den übrigen Ge¬
werkschaften aufzunehmen und an Regierung und Reichstagheran » treten , um sofort eine den Verhältnissen angepaßteAufbcgerung zu erwirken .

Der ,-Vorwärts " tritt den Mitteilungen verschiedener Korre¬spondenten entgegen , als seien sich die Spitzenorganisationender Beamten und Staatsangestellten bereits über die Höhe uni»den Zeitpunkt der Forderungen einig , die für die Anpassungder Gehälter und Löhne an die fortschreitende Teuerung andie Regierung gestellt werden sollen . Die Spitzenorganrsatio -nen der Gewerkschaften haben darüber noch nicht verhandelt ,uvd sie werden auch vor Beendigung der Tagung des Deut¬schen Eisenbabnerverbandes in München nicht zusammentre -ten - ■ Die Meldungen über die Höhe der neuen Forderungenund den Verhandlungstermin seien daher unzutreffend , wohl»der beabsichtige man . eine Aufbesserung der Gehälter undLöbne für September zu erwirken . « .
^ Verhandlungen mit den Organisationen über die durch den« tandigen Merwachungsausschuß des Reichstags angeregten
^ °

^ cstlage , die prozentuale Erhöhung der Teuerungszuschlä ^»u beseitigen , sind in den nächsten Tagen zu erwarten . Es soll
» rr

'
/
*1 von den Vertretern der Beamten , Arbeiter und Ange¬stellten eine Änderung des Einkommensteuergesetzes verlangtwerden , und zwar -wirb vorgeschlägen , die lOprozentige Steuer -von 100 000 aus 300000 Mark zu erhöhen und die Er-

MaßigungSgrenze - beim Steuerabzug zu verdreifachen . '

Beschleunigung der Gehaltszahlungen .
Um die Auszählung der wiederholt erhöhten Teuerungs -

Anschläge zu «beschleunigen, empfiehlt der Reichsfinanzministcr
sänitlichen Reichoressorts , künftig folgendes Verfahren anzu¬
wenden :

1 . Für jede Kasse, die mit Zahlungen an «Beamte oder An -
gestckllte befaßt ist, wird «ständig eine namentliche Liste der
Gehalts - und Vergütungsempsänger bereitgehalten , aus der
Grundgehalt oder Gruiwvergütung , Ortszuschlag -und Kinder ,
zuschläg-e , säintlich ohne TeuevungszuschlaA . ersichtlich sind .

3 . sobald bei einer Neuregelung der Dienstrinkommens -
«bezüge das Kabinett Beschluß gefaßt hat , werde ick) sämtlichen
Reichscessorts unverzüglich Mitteilung über die durch die Neu¬
regelung veranlaßt « Ergänzungszahlung — vorbehaltlich der
erforderlichen Zustimmung des Reichlsrads und des Reichstags— zugeheu lasse ir.

3 . Eine entsprechende Mitteilung wird nach der mit den»
Herrn Reichspostininister getroffenen Ab-acachuug auch sämt¬
lichen Postanslalten «des «Reichs durch Kreistelegramm zugehen .
Die Poslanlstalten werden hierbei angewiesen werden , den
übrigen in ihrem «Bereich gelegenen Reichsdienftstellen Aus¬
kunft zu erteilen . Ich stäle aicherm, sämstkiche riachgeordneten
Behörden artzuweisen , sich diöserhälib mit «der znst-ändigeir Post »
antlalr rechizeitig ins Benehinen zu setzen.

4 . tztach «Ein-gang des Kreistetegramms ist die unter 1 ge¬nannte Liste feriigzulstellen und allles für die Auszahlung Er¬
forderliche vorz >:«bereiten . Di « Auszahlung darf jedoch erst
nach Eiu «gan«g eines zweiten Kreiste >legramm «s erfolgen , das
die Ermächtigung erhält , nunmehr die Zahlung zu leisten .
Dieses zweite Kreistelegramm wird ergehen , sobald der
Reichsrat uu«d der Reichstag bezw . die von diesen ermächtigten
Ausschüsse Beschluß gefaßt haben .

6 . Eirizelne Kasserrordnungen sehen vor, daitz . Zahlungen nur
auf schriftliche «Verfügung erfolgen «dürfen . Ick, stelle anheim »
diese schriftliche Mhitungsanweis -ung i-n her «Weise ergehen zu
lassen, «daß sie für künftige Fälle «die Nachgeordneten Dienst¬
stellen ermächtigt, auf «Grund deS ztweiten gemäß Ziffer 4 er¬
gehenden « Kreistelegramms Zahlungen zu leisten .

Die vorstehenlde Regelung soll, soweit di« «Verhältnisse «bei
den einzelnen Dienststellen eine gleiche oder ähniliche Durch¬
führung gostatten; auch auf die Bezüge der Pensionäre »«WartegeldeMpsänger und «HinteMiebenen au «sgedehnt werden .
tSbenso wie namenMche Listen für aiktive Beamte bereitgestelltwerden sollen , können, «sobald nur die Pensionen einmal fest¬
gesetzt sind, Meiche Listen «für die Ruhegckhaltsempfänger aus¬
gestellt werden , aus denen Pension und gegebenenfallA Kin -
derMschlaG beide ohne WeuerjungsziustUag, ersichtlich Istud.
Wr Witwen inüssen die Lösten das «Grundgehalt , den Orts -
«zuschlagduvchschnitt «des verstorbenen Mannes sowie gegebenen ,
falls auch den Kinderzuschlag — sämÄich ohne Teuerungs¬
zuschlag — enthail-ten . Aus «diesen Angaben «wird sich alsdann
das jeweilige «Mehr an «Bezügen u-nsckpoer in derselben Weiseermitteln lassen wie für die aktiven Beamten .

«Schvierigkeiten «werden sich nur bei denjenigen Pensionä¬ren ergeben, «bei «denen es zweifelhaft ffts ob für sie Her in
§ 6 Alls. 1 des PensionAergänzungsgesetzes bezeichnete Min -
destteuevungsz -uischlag oder ein höherer Teueriu «n«gAzuschIiag in
Frage kömmt . Bei diesen müßten die Listen nÄen den fürdie Pensionäre erforderlichen Angaben auch diejenigen ent .
halten , die für die Bevechtrung 5>eS vorbezeichnsten Mindest «
teuer migsz uschlags («wie bei den Witwen ) notwendig sind . Be¬
sonderer Berechnung bedars es bei denjjenigen Bersorgungs »
bevechtigten , «die infolge Anstellung oder Beschäftigung eine
Kürzung ihrer BersorguugKgebührniffe erfahren .

Die Frage der Rebenbezüge .
Bei Gelegenheit «der «Berhan -dlungen «über die letzte Teue¬

rungsaktion wurden die Vertreter «der Eipitzenorganisationenvon dem WerhandlungSleiter zu einer Besprechung über ver¬
schiedene Ske«b-en«bezüge zum 7. «September in das Reichsfinanz .
Ministerium geladen . Zur Besprechung kamen in dieser
Sitzung zunächst die Reisetage - und Übernachtungsgelder , die
mit Wirkung vom 1 . «September um 33 v. H. erhöht worden
sind . Es handelte sich bei der Besprechung dieser «Frage «we-
Niger um «die Höhe der «Sätze als vielmehr «um die «grundsätz¬liche Seite der ganzen Angelegenheit , die «Borbereitung neuer
Verordnungen im Einvernehmen mit den Organisationen , in »,
besondere um die «Frage der automatischen «Anlpassung Her«Sätze an die fovtschreitenlde Geldentwertung . Die Besprechungbot reichlich Gelegercheit zur «Aussprache über allerlei Be¬
schwerden. Wogen der An«pcrssung an die fortlaufende Geld¬
entwertung «wevden Vorschläge gemacht werden .Den zweiten PuM bildete die Erhöhung der Nachtdienst»
entschädigung . Bon einem Vertreter des «TtBB . wurde die
«Ausdehnung dieser Entschädigung auff alle Beamte gefordert ,die Nachtdienst verrichten . Bisher wurden diese «Entschädigun¬
gen mit «Rücksicht auf die eigenartigen Berhältniffe in den Be -triOboveüwal tungen nur deren «Beamten gewährt . Ern im>
DezerNber 1«W1 vom DBB . «gtzstellttr Antrag , auch den Beam¬ten der übrigen Verwaltungen .Nachtdienstentschädigungen zu »
zübilligvn , wurde im Januar 1922 «vom ReichsfinarMninrste -rium abgelchut . Der «Berlhandluugslertee stellte anheim ,einen neuen Antrag vorzulegen . Me «Entschädigungen selbstwevden von 1 M . für die Stünde auf 3 M . mit Wirkung vom
1 . AuMst und auf 4 M . mit Mrkung vom 1 . September ab
erhöht .

«Sodann «wurden abermals «die zahlreichen Beschwerden überdie «HaNdlhabung der AuSführungSbestimmungen Wer dieKinder - und Frauemzuilagen voryebvqcht. Wie bereits am8. August , so auch bei dieser Verhandlung , erklärten die Re -
gierungsdertreter , daß eine Abänderung der gesetzlichen «Be -
stimmungeu durch Ausführungsbestimmungen nicht möglichsei . Eine Änderung der gesetzlichen Bestimmungen , sofern sieerreichbar sei, müffe also der gesetzlichen Regelung Vorbehal¬ten bleiben .

Besprochen wurde auch die Kredithklse zur Beschaffung von
Heizmaterial und Kartoffeln .

Schließlich nahrp der züstäüdige Referent tm Reichsfinanz »
-ministeriuin Stellung zu den Wirtschastsbechilfen sWerteue -
vungszuschüssen ) . Er b^ eichnete «die Einführung der Wirt -
schafisbeihilfen als ein« nicht glückliche -Maßnahme . Die Re¬
gierung sei entschlossen, die WirtschaiftslbeMlfen abzubauen ,«doch sei die Einführung leichter gewesen als jetzt her Abbau .«Er bitte um Booschläg«, wie man . ohne die«Beamten zu schä-
«digen , zwar Zielt kommen könne. Demgegenüber wurde von'OrgaiktsatioiiiSversvetern ertlärt , daß sie erwartet hätten , heuteetwas über die Absichten der Rogcerung zu . ersahrertz um dazu

Stellung zu ueihmen. Bevor nicht die Ätegieruug ul«it be¬
stimmten Plänen hervorgetreten sei. «konnten die Orgauisati »neu keine Vorschläge mack)en . Me an sich infolge mangeAposrtiver Unterlagen kurze Äuefproche schloß mir dem Ergeb -nis , daß «das Reichsfina -izminifteriun » die Organisationetl dem-
näcUt wieder zUsamnwncuferi «tvivd , um auf Grund bestinnitterVorschläge die grundsätzliche «Frage der Wirrschaftckbeihölfenendgültig zu löse ».

Besetz« « gsz «la,e .
In einer Besprechung der Spitzenorganisationen init S«a»

ReichSfinanzinirüsterilcm anr 8. «Lapienrber l«S22 wurde fo¬
lgendes vereinbart :

1 . Für aktive Beamte beträgt der MloiratSsatz der Besatzun.gr-
zuilage vom l . Septeartber l3W ab : ,1 . Für Verheiratete:

a > statt 2W «M . «künftig 1000 M . (Ortsklasse \ ) i
b) statt 180 M . künftig 880 M . (Ortsklasse B ) ;c ) statt 136 M. künftig 700 R . (Ortsklasse C, D, E) .ir . Für Kinder — gleichmäßig - - statt 40 M . künftig 186 «Mi2 . Verheiratete Pensionäre , Witwer ugd «Ledige mit eigenem«Hausstand erhalten vom 1 . «Septomiber 19W ab 80 Prozentdieser Sätze , Ledige ohne eigenen Hausstand 40 Prozent .

Für Kinder von Pensionären usw. werden gleichfalls 185 M.
gezahlt .

Die Rot der Pe»fionürr.
«Mt der rasch fortschreitenden Geldentwertung ist der Besetzder Rentner weggeschmolzen wie Schnee an der Frühling »,

sonne . Wo auch das Kapital geblieben ist , so ist doch sein Wert
dahin . Früher war ein Mann , wie „Der Beamtenbund "
schreibt, der aus mündelsicherem Besitz 5000 Mark jährliche
Zinsen hatte , ein reicher Mann . Heute muß jemand, der vonder gleichen Summe auch nur drei Monate leben soll, buchstäb¬
lich hungern .

In ganz ähnlicher Lage wie die Rentner befinden sich die
pensionierte « Beamte « und die Witwe » « nd Waisen derselben.
Während man aber bei den Kleinrentnern berechtigterweise
seitens der Steuerbehörden und von anderen Stellen aus die
nötige Rücksicht walten läßt , ist dies bei Pensionären nicht der
Fall . Pensionsanspruch ist Arbeitslohn , also ist auch ausge¬
zahlte Pension als „Verdienst aus Arbeit " aufzufassen . Eiq
früher reicher Mann , der nun im Alter und bei verlorener Ar¬
beitskraft plötzlich unverschuldet ein armer Mann geworden
ist, der wird geschont. Aber ohne Gnade wird das geringeWitwen - und Waisengeld mit demselben Steuersatz von 10
Prozent belegt , wie seinerzeit das Gehalt .

Es wäre nichts dagegen einzüwenden , wenn die Pensionendem verminderten Geldwerte angepatzt wären . Nach den An-
gaben des Finanzministeriums beträgt das Beamteneinkc -m-
men jetzt etwa das 80—OOfache der Vorkriegszeit ^ Das Ruhe -,
gehakt der Beamten und ihrer Witwen und Waisen ist Wer
erheblich niedriger . Es umfaßt ja nur drei Viertel des „pen<
fionsfähigen Einkommenteils ". Über die Höhe der Teuerung
unterrichten die Reichsindexziffern , die unter Außerachtlassungaller überflüssigen Ausgaben die zum nackten Leben nötig «
Summe angeben .

Großer Aufwand wird ja im allgemeinen in höherem Le¬
bensalter nicht mehr getrieben . Wenn aber der Pensionär
länger lebt als sein letzter Anzug aushält — was dann ? Unowie sst es «bei einer Witwe mit Kindern ? Hinzuverdienenkann eine Frau , die für das Wohl werdender Menschen ver¬
antwortlich ist, nur in den seltensten Fällen . Und soviel wie
Kinder an Kleidung und Stiefel verbrauchen, ist bei der Höhedes Einkommens kaum zu beschaffen. Me Folge ist, daß di«
Jugend dieser bedauernswerten Geschöpfe licht- und freud¬los verläuft.

Wer die Berechtigung des Entgegenkommens den Rentnern
gegenüber wird kein Zweifel bestehen. Aber haben nicht auchdie anderen , die Pensionäre und ihre Witwen und Waisen,Anspruch auf diesellöe Behandlung ?

Badischer Städtebund .
In Konstanz fand eine Verstandssitzung des Badische»

Städteverbandes statt, zu der die Oberbürgermeister der zehtz
großen badischen Städte erschienen waren . Me Tagesord¬
nung war außerordentlich reichhaltig; sie umfaßte 26 Punkte ,darunter vor allem die Aussprache über die schwierigen finan¬
ziellen Verhältnisse der Städte . Auch die Bollzugsordnung zu»
Gemeindeordnung und das neue Polizeigesetz wurden bespro¬
chen.

Arbeitsgemeinschaft der Beamtengruppen I —VII .
Die auf Veranlassung ĉ es Bezirksvorsörndes des Hadischc»

Sekretär - und Asssstentenverbandes einhedüfene Besprechung
rmÄ/den «Vorständen der Beachten -di-Kser

'
Aruppsw hatte zum

Gegenstand , eine auf G^ tzd . ..derZhsutiFen Zeitver «̂ ält 1iisss
evsirrtdeMche . Arbeitsgomeinschäft herbchzuMren . , . Räch « in.
gehenden Verihandlungen . würde Wse qM . einstimm -ig he.
schlössen ; ferner wurde ein .Ausschuß göbrldet, «der noch vor
dem 1 . Oktober i >. I . in Verhandlungen mit «denr Badischen
Beämtenbund eintreten Wird .

Kriegsbeschädigte in Reichs - , Staats - und Gemeindedirnsten .
Nach dem Reichsgesetze vom 14 . Juli U922 «beträgt der

Teuerungszuschutz monatlich ssür einen Sck>wevbeschädi>, ! cn
bei einer Minderung der Eilwerbsfähigkeit von 50 «bis 80 v . H.
600 M ., um mehr als 80 v. H . 750 Mi, für einen Schwer -
beschädigten , der nur auf die Rente angewiesen unfc nachweis¬
lich einen Erwerb aüszuÄben nicht imstande tz

't 1000 - M ., -für-
eine Witwe 500 M ., für eine Mtwe , die nur auf die Rentc
angewiesen und nachstveislich einen Erwerb anszuüben incht'
imstande ist, 700 «M ., für eine vaterlose Waise 250 M ., für
eine eilternlofe 'Waise 300 «M., für einen Elternteil 300 Ml,
für ein Glternpaar 500 M.

Außerdem erhält der «Schwerbeschädigte, wenn er für Kinder
zu sorgen hach neben dem TeuSrüngszufchuß für jedes Kind
900 m '

Ausgenommen «find :
lu Beschädigte , deren Srwerbsfcihigkeit um weniger als .50

v. H . gemindert ist ;
L Wstttwen. die weder erwerbsunfähig noch einer ettvei -Vs-

irufahigsn Witwe gleichgestellt sind; .



t . Persoix », tu unafchiSnfii# von Dietlstheschödiguny ledig-
4ich aus Bumd ihrer Militärdiedstzeit »« sorgt find <Ka-
pttutanien ) ;

4 Gevsoueny oruff fci« da» PeUsismSergimMrngByesetz vom
2l . Dezember 1920 Anwendung findet .

Die Durchführung liegt «den HauptfüvsorgestÄllen usrtb Mir-
tvrgofteven der Kri^ ÄbcsqiAigtew. unA KriegShmteMiebenen -
Hürforge ob.

OivMali »» Pflichtmnlarr für de» Deutsche» Veamtenbund .
Der 8. BlrndeBtug ie » Deutsch« « BoamterckunbeS im April

h . y . hat die Erhebirrtzg «tnu eimmchgen Pflichdunlage von
«0 M . zur Schaffung eine« Fonds für allgemeine und beson¬
dere Zwecke des Bunde » beschlcffen . Ober die Verwendung
der «ingehertden Mittel für die im Aufruf cm-
gegebenen sprzgellen Zwecke entscheidet «m befanden» hierßür
eiistzesetzter AuSschujß.

Die 5. Bertneterversamenwng de» Wad . BeamteNbuNdeS im
Ddai d. I . hat auf Vorschlag des 1. Vvrfsttzsnden der Er¬
hebung der P fiichtlwnLaye zugestimmt, fodNL zwischen Jen süd¬
deutschen Berdänden eine Einigung über tat Einzug erziett
Gt . Nachdem diese» in den letztem Besprechungen zustande
lom, gilt es auch für Baden» an die Erhebung der Pflicht ,
« mlage heranzuiwetonr

Die Fachverein« wurden evsuchß » die Erhebung der 50 M .
lstmlage schtnellftemS in Li« Wege zu leiten . Diqenigen Fach
vereine» die rasch handeln ^ haben nicht unwesentliche Vorteil«.
Bon dm« Betrögen , nämlich die bis zum li Oftober 1W2 - am
Pvslscheckamt Nr . 13018 beim Postscheckamt Karlsruhe eingehend
dünnen 10 M . WO Prozent ) pro Mitglied , van dem -er Ge»
famibetvag von 60 M . erhoben würde , dem Jachverein für

stch« Zwecke überiafieä » erde» . Er G asto im Interesse der .
Fmhvereine zckegei^ Ihrerseits aus.eiae lxüd-jge Erhebumg der
Beiträge hrnzunnr^en und auf möglichst rasche Ablieferung
bedacht zu sein .

In manchu Kreis« , der badischen Bbamtenschast besteht
gegen diesen Bettrag Gegnechchast, weil jene Kollegen der Aus¬
lassung find, das Getd solle als StveNstmdS, oder zur Ünt« .
skützmig der str eilenden Eismtbahn« dienen . Mff d« Ver-
trelewersamackung wurde diese Wefürchttmg bereit» zerstreut.
Inzwischen .find jene Kreise, die s. Ar. dem Eisertbvhnettstreil
herbeigefuhrt haben, ans dem Deutschen Beamtenbund aus-
geschieden , gerade deshalb, weil sie die Vertretung der Be-
amtenuttervsserv wie sie der Deutsche Beamteubu-nd nach dem
Programm de« letzten Bundestages führen tv-lll — d. i. unter
ChMschwh des LehttsweLeS — für micht kvaft- und wivkungS-
voll genug halten. Die Gegner des BeamtenstreKeS halten die
Anwendung dws«z sogenamnten letzten «ewackschoiftlich« , Mit-
tel» noch unser« Swviumg de« Pdkwganzen gegenüb« und
«ach d« gegebenen « «chtAqge für u-nmögöch weil sie ein Be»
brechen am Volle ist uud da» Werustbeauwentom gosühudet.

Rev« ReichSvvrschüfl, fLr begennene WvhnuugSbuute«.
Der üverw»chun»»««ssch»f d«s Reichstage» verhandelte un-

ter Borfitz des Ab«. Dr . Kahl (D . Bpt.) Sb« die Bereitstellung
Von Mitteln zur Fertigstellung begonnen« WohnungÄbauten.
Sin V« 1ret « de» Reich»arbett »mi«ist« ium» wie» darauf hin .
daß die in den letzten Monaten eingetretene Geldentwertung
auf dem Gebiete des Wohnungiwauer zu ein« unvorherge¬
sehenen Steigerung der Baukosten geführt Hobe. In folg«besten
genügen die für die Durchführung d«S Wohnungsbaues der-
fügbaren öffentlichen Mittel nicht mehr zur Bollendung d« in
diesem Jahre angefangenen Bauten . S» bleibe somit nicht»

anderes übrig , als mit größtmöglichster Beschleunigung rück¬
zahlbare , verzinsliche Barschüfse aus dem Reichsbaiishalt zur
Verfügung zu stellen . Nach den bereits vom Rcichsrat geneh¬
migten Beschlüffen sollen drei Milliarden Mark den LairdeS-
regierungen überwiesen und ausschließlich zur Fcrttgstevunx
der angefangene» Bauten verwendet werden. Die Darlehen
sollen au» d« in Aussicht genommenen Erhöhung der Woh-
nungsabgab « vorweg gedeckt und spätestens bis zum 30 . Sep-
temb« 1SS3 an daS Reich zurückgezabtt werden . Bis zur Rück,
zcchlung find st« mit 7 Prozent zu verzinsen. Nach kürzer
Aussprache wurde das Darlehen einstimmig bewilligt. Es folgte
die Beratung der von der Neichsregiernng uachgesuchten Er¬
höhung der Dienstaufwandsgvlder sowie der Ministerialzula¬
gen für die Reichsbeamtcn. Der Ausschuß „ahm die vou der
Reichsregierung vorgefchlagenen Erhöhungen an nn4> ver¬
tagte sich.

Die Entschädigung der Schöffen und Geschworenen
ist neu g« «gelt worden Sie erhalten für jede a, «gefangene
Stunde der versäumten Arbeitszeit ein« « Betrag von 5 bi»
16 M ., je unter Berücksichtigung ihrer regelmäßigen Erwerbs -
lättakeit . Die Eittschädigung wird für zehn Stunden im Tag
gewahrt . Außerdem erhalten sie für den mit der Dienst¬
leistung v« bund«nen Aufwand pro Tag 30 M . bczw . an be-
sond« s teueren Orten 40 M ., sowie für jede » notwendig ge¬
wordene Übernachten drei Viertel dieser Sätze . Schöffen und
Geschworene, die am Sitzungsort selbst wohnen, erhalten nur
die Hälfte dieser Sätze . Als Fahrtkosten wird die 3 . Wagen¬
klasse od« die 2. Schiffsklasse, als Kilometergeld 6 Pf . da»
Kilomet« gewährt .

Was der Beamte benötigt
8inasi » Nähmaschinen
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MpLNke ^ Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile — Nadeln — Oel — Garn

k mmm
- Reparaturen —

WWW SINGER CO . KARLSRUHE
NähmaschinenAct -Ges. Kaiserst. 124 TeL 1379

BAUBUND - MÖBEL
siehe Inserat in der Kerisruher Zeitung .

Heilung
sexueller Neurasthenie mit absolut unschädlichem Mittel , keine
Medikamente zum Einnehmen; rein äuflerliches Verfahren .

Richard Jordan , Heilkundiger
Kaiserstraße 188 III Telephon 1641.

Sprechstunden von 9— 11 und 2— 5 Uhr.
Samstag und Sonntag keine Sprechstunden.

Well- Mid IIMläUS Oscar Kirschke
Karlsruhe i . &, KriessstraBe 70. Telephon 4180.

Iraerinie . Uold- fl. Silberwareu ,
UNtcq jeder Urt

Prima gelbe

zu bekannt größter Auswahl, billigste
Preise , reelle Bedienung.
Reparaturen hel Hause . - ■ >>'SS.

ir
’s

ist die beste u . billigste Sehuhreparatur in Karlsruhe

Hauptbetrieb : Kaiser -Allee 145
Haltestelle Philippstraße .

Speise- Kartoffeln
jgj werden täglich von 2 —6 Uhr von 50 Pfund ab

ausgegeben .
Preis heute : Mark 420 «— pro Zentner .

Saly Haas , Karlsruhe
Verkaufsstelle : Alter Bahnhof , Durchgang
KrlegsstraBc nach der BaumeisterstraBe «

dlllllllllllHIlllluiiHHMttlllHtttllUllllllttillllilllllllllllliWHIIllilllllllilUilllllllllllllllllUIIIMMIIliinH
woift und farbig in alle* Formen und Wetten ,
mit Ia . Stofiemlege , kalt abwaschbar , sowie
Schirme, StSeke,Hosenträger , Krawatten,
Hansehetteukn$pfe u. s&mü. Ämuuhirtikel

empfiehlt
Dauerwisehe -SpezialgescMft und Herren-Modeartikel

Andr . Weinig jr .
Talaahcn 6476 Karlsruhe Kaiserstrafle 40

GSiutig « GelacaBhot für WmferrerkSafor .

MarkpfeiM U, Ecte XnneiM II
(früher Hotel Geist)

Indexziffern .
im Inland und im Ausland
Eine kritische Studie von Regierungsrat Dr. Emil Hofmann .

127 Seiten . Preis 80 Mark .

Verlag G . Braun , Karlsruhe 1 . B .

Da * einzige

Spezial -HulaMiii ia
nach dem Olpe-Heilverfahren

LeopoldsiraBe Ia (Kaiserplatz)
unter ärztlich geprüfter Leitung , ärztlicher Aufsicht Behandlung von

Asthma
Bronchialkatarrh , Lungenleiden , Keuchhusten .

Sprechstunden wochentags (außer Mittwoch ) vou Z— h Uhr .

Wo decken Sie am vorteilhaftesten
und billigsten Ihren Schuhbedarf!

ÄVÄM
Nur bei

> WU SsHudtiaHS
Durlacherstr . 3 (Durlacher Tor ).

Speise - Kartoffeln
zum Einkellern

Winterobst Mostobst
jedes Quantum , auch Waggonladungen liefert
in Ia Qualität zum jeweiligen Tagespreis .
Bestellungen nimmt entgegen

G . SCHOPF
Großhandlung « Telephon 2020 »
Lager : Alter Personenbahnhof , Kriegsstr . 7a.

Vorteilhafteste Einkaufsquelle für Behörden ,
Fabriken und Speiaeanstalten . ■

Lieferung frei ins Haus .

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Gegen Feldmäuse

Ratten und Hausmäuse
, verwendet , man das beste und billigste Mittel

Ia . Mäuse - Phosphor - Latwerge Marke „A. S .“
in 10 Kg .-Patenteimer zu Mk . 10.— per Kg ,
in Dosen zu Mk . 6.—, 9.— und 15 .—.

Ia . Saccharin -Strychnin -Weizen Marke „A . S .“
garantiert 3°/o» Strychnin nitr . puriss D .A .B. 5
tose Mk . 40.— per Kg, in 1 Kg .-Packungen Mk.
42.- , in V» Kg .-Packungen Mk . 22.- pr . Packung .

Chem . Fabrik Anton Springer
Ettlingentraße 51 Karlaruhe b . Hauptl ’1 hof.

== = = = Telephon 2340-

l i _ ■r_ _ _ tSr PtTizsi- u. 6wmiiideb «amte , Feaerwehrkorps ,UniTOrmen Z»ll- » . FininzbMmU, Eisen - u. .StrsSsnhahnar,
. Fnldu .WalShttter, sgwi« BnrufskleidungenjedJUi

Aibert Hilbert, G . m . b. H «, Rastatt
Süddeutsche Bekleidungs- Industrie

Filiale : Ludwigshafen a . Rhein , BismarckstraB » 40 .

GLOCKENGIESSEREI
GEBRÜDER BACHERT

KARLSRUHE I . B.
Liststr. 5 . Tel. 4-43 .

Gustav Herdle Nachf.
Tel^ jhon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44

Stempelfabrik □ Buchdruckerei und
Papierhandlung □ Impressen -Verlag .
ii Sämtliche Bürobedarfsartikel , u

Rasche Bedienung . - Sauberste Ausführung .

Die geschichtlichen
Grundlagen des Sozialismus

Von Dr. Emil Kraus.
(Wissen und Wirken Band 3.)

Preis 30 Mark .
Verlag G . Braun , Karlaruhe i . B .

Wohnungstausch Psorz -
hriM -Krri » urg . 43i .<g«r.>,
W . . » .Fr .M .,Ms .,Spchk-,
Brckb.. (Sagt geg. gl .
INFreiburg ,RSHe» erthold.
ghmn.) stneucker, Pforzheim .

Wodnungltausch Hrihri -
berg .starlsruh «. 4 Zi . m.
Mans . u. Zubeh. in Heidel¬
berg ge». 8 8 >- m . « l . in
Karlsruhe . Zu erfrag . Karls¬
rust , « ttlingerstraße 8711 .

Wohnungstausch Heidel¬
berg -Karlsruhe . Lausch«
3 ZiMm. ,dav.1 alsKüchever-
weudb. , Bad , geg. ebensolche
in Karlsruhe . Heidelberg,
Rohrbacherür.63 Frau Leder.

Wohnuugsiansch Heide ! '

berg für ziarUruhe . 3
Zimmer , Küche, 1 Dach¬
kammer. - « -K -« —-»tz» PtUUz

Salsbergstraße 18117

□ hnungsma r kt
Blei Uri « WannVti « »I« Savoi -Balen . In Adrllhrim , «imm herrlich un»

idyllisch -gelegenen Landwldtchen !Bahnlins « Heidelberg—Wllrzdurg! ist in meinem Hause
«in« L-Zimmerwohmmg mit vad , ilntngarage und SarUn gegen eine 4—b-Zimmer .
Wohnung in Mannheim oder Baden -Baden zu tauschen. SvenU, k»mmt auch Haus »
tausch »der Kauf in Frage . Nähere Auskunft' von Besitzer S chlatt er , Firma
Rummel & Cie. , Q 7, 17h. Telephon 3438 .

Wohnungstausch « arls -
r»he-Ma »ubeuu oderLnd-
« igshaseu . Friedrich, Ober- !
baüsekr. , Maxaustr. 4SI! . 8
8i . ,Kü, « e: »s« . g . «hnl . in !
Mannheim o. Ludwigshafen .

AbkLrr « » ge « 1» » e« Tanschauzeige « :
« . - Bad, El . - Elektr . Licht, Ed» . - « rdgesch»tz, Fft. - Fahrstuhl, « t. =
« arten. « . z- Gab , « t . = « eller , & . - « üche, Mdz. - Miidchoizimmer, Ms.

- Mansarde, Epchk. - enrichrrkammer. k »k. - Lprisetammer,
Trckd. - Trockenboden , Zhj. -- Zentralheizung, A. = Zimmer.

gStansch Maunhri« . Karlsruhe.
4—L-Zümtterwohtmng mit Manstird« und

Licht, ta schönster. Lage
Schöne
sämtüchen Zubehör , eiettr .
Mannheims gegen gleichv . in Karl- rphe per Oktober
zu tauschen ges, Westl. Stadtteil bevorzugt. Offerten
an Ifierberkch. Mannheim , Lemogenrirdstrahr 5 .

wmmmmzMBtEzzy-

W» hurmgStauschMo - Hach
-Larl - ruhe . Tausche 3 Z .-
Wohn., Küche. Kell. , Speich -,
el. Licht, schöneRäume , geg .
gleichwert. Adam Beckmann,
-Mosbach i . B . , Hauptstr . 53 .

Wohnungstausch Sarls -
ruhr-HeidelderU . Schäfer ,
Hiwschstraße llill . Stock,
4 Zimmer , 1 Mansarde,
« che, Spk -, Bad , Spchk.
Ke., Gas , El - 3BS0 Mk.

Die Aufnahme einer WohnungSanzeig « kostet 3 MaÄ . Der Betrag ist mit der

Bestellung an die Geschäftsstelle der ^Karlsruher Zeitung *, Karlsruhe i. B -, Karl-

friedrichstraße 14 duzusenden. Air bitten' um - rege Beteiligung .

y /



anoefefttw tpitS, mit welcher die großen Lieferun »
- e„ finanziert werden sollen , bis die Waren seitens der Ver¬
braucher bezahlt sind. Eine Verwirklichung dieses Gedanken»
Helft in Aussicht.

Vadiscbe Älbersicbt.
Lin Mlobiiungs - und Siedlungsirurs .

In der Woche vom 28. bis einschliehlich 28 . September 1922
Veranstaltet das Arbeitsministerium einen Wohnungs - und
Siedlungskurs , an welcl>en sich am 27 . und 28. Septeinber
ein Heimftüttentag anfchl jetzt. Das Gebiet des WohnungS-
, nd SiedlungswesenS wird am Montag und am Dienstag
durch geeignete Borträge behandelt, an di« sich, wie zu hof¬
fen ist, eine ausgiebige Erörterung der Gegenstände anschlie-
tzen wird. Besondere Einladungen für diese zwei Tage sind
an eine grötzere Reihe von Staats -, Reichs-, Gemeinde-, Kir¬
chen- und andere Behörden ergangen . Für die Offentlich-
leit wird darum nur in dem Matze der Zutritt möglich sein,
als dies der grotze Sitzungssaal des Landtags gestattet . Am
K . Septeinber sprechen Ministerialrat Jmhoff über „Woh-
nungsabgabe " und Regierungsrat Schoch über „ Baudarlehen " .
An , folgenden Vormittag wird die von Professor Probst an
her Technischen Hochschule in den letzten zwei Jahren , zum
gröhten Teil aus freiwilligen Spenden , geschaffene Bau -
technische Versuchsanstalt besucht ; Professor Probst wird dabei
über die Auswahl der Baumaterialien für Hoch- und Tiefbau
sprechen . Die Heimstältentagung zu der jedermann unter
den im Programm vorgesehenen Bedingungen Zutritt hat,
findet am 27 . und 28 . September statt und wird durch eine
Begrüßungsansprache des Arbeitsministers am 27 . September
dormittags 9 Uhr eingeleilet. Am gleichen Tage sprechen noch
Dr . Damaschke -Berlin über „Grundsätzliches und Geschicht¬
liches zur Heimstättenfrage " und Professor Dr . Ermann -
Münster i . W. über „ Rechtsfragen des Heimjtättenwesens " .
Am 28. Septeinber folgen Borträge von Oberregierungsrat
Dr . Rusch-Dresden über „Siedlungs - und Heimstättenfragen
st , Sachsen"

, Bürgermeister Schneider-Karlsruhe über „Sied¬
lung uird Gemeinde" , Landtagspräsident Peus - Anhalt über
. Erfahrungen in Anhalt " und Geh . Oberregierungsrat Fal -
kenberg -Berlin icher „ Gewerkschaft und Heimstätte, »" . Es ist
zu hoffen, daß die Tagung allseitig grossem Interesse begegner,
da auf ihr im wesentlichen Gegenstände behandelt werden,
welche die augenblickliche schwere Rot der Zeit heute jedem
näher bringen mutz, als früher .

Die Tagung findet am 25 . und 26 . Septeinber im grohen
Saale des Landtags , am 27. und 28 . im kleinen Festhalle-
faal statt . Das genaue Programm wird von der Bücherei
des Arbeitsministeriums an Auswärtige gegen Zusendung
»on 1,76 M . abgegeben, (es ist überdies in den beiden Buch-
jhandlungen von Müller &' Gräff aufgelegt und auch dort
gegen 1 M z .u haben) . In dem Programm ist auch auf die
Beschaffung von Unterknnftsmoglichkrit in Karlsruhe ver¬
wiesen

Vrennstokkversorgung im Monat August .
Die Badische Landeskohlenstelle teilt mit : Eine Besserung

der Brennstoffzufnhr aiis dem Ruhrgebiet im vergangenen
Monat war nicht zu verzeichnen. Die öffentlichen Betriebe ,
insbesondere die Gaswerke konnten >vohl im Rahmen des
Kontingentes beliefert werden, jedoch blieb die Anlieferung
dom Beginn des Wirtschaftsjahres an gerechnet noch bedeu¬
tend hinter der Sollnieng« zurück .

Bedingt durch den Marktsturz sind neue Abrufe auf aus -
Kindische Brennstoffe kaum getätigt worden. Die Nachfrage
»ach Braunkohlenbriketts (rheinischer und mitteldeutscher Her¬
kunft) ist angesichts der schlechten Gesamtlage gegen die Bor -
Monate gestiegen , konnte jedoch nicht gedeckt werden . Die
Versorgung in Ruhrzechenkoks und Rnhrschmicdekohlen blieb
nach wie vor ganz unzureichend.

Die Menge» für den Hausbrand waren ebenfalls vollstän¬
dig ungenügend ; zudem erfolgte eine starke Erhöhung der
« uhrkohlenpreise. Auslandszusuhr wurde der Balutaver -
hälrniffe wegen so gut wie gar nicht mehr angefordert .

Das neue ltberschrchteuabkommen der Ruhrbergarbriterschaft
kann sich erst nach einiger Zeit bemerkbar machen ; immerhin
besteht die Hoffnung , datz hierdurch eine Milderung in der
trostlosen Lage der Hausbrandverforgung eintritt .

Zur Statistik unebelicker Kinder in Laden .
In Rr . 6 seiner amtlichen Zeitschriften hat das Badische

Statistische Landesamt auf die Zunahme der unehelichen Ge-
bnrten in unserm Land, sowie in den Nachbarländern gegen¬

über der Vorkriegszeit Angewiesen. In Ergänzung dieser
Untersuchung bringt die soeben erschienene Rr . 8 der „ Stcttt -
strschen Mitteilungen üfcet da» Land Baden " ein» Darstellungüber die Mütter unehelicher Kinder nach Alter und Berns im
Jahre 1921. Dem Alter nach stand der grösste Teil der un¬
ehelichen Mütter (gegen 84 Prozent ) im Zeitpunkt ihrer Nie¬
derkunft im Atter von 29—25 Jahren . Ein Alter von 18 Jah¬
ren hatten 199 Mütter noch nicht erreicht, das Alter oon 48
Jahren 5 Personen bereits überschritten. Die jüngste uneheliche
Mutter des Berichtsjahres 1921 war erst 14 Jahre alt . Hin¬
sichtlich des Berufs stehen , die Fabrikarbeiterinnen in der Sta¬
tistik der unehelichen Mütter an erster Stelle (839 Fälle ) .
Den Berus „häuslicher Dienstbote" hatten 248, den Beruf
Näherin 192, Wäscherin und Büglerin 89, Kellnerin 28, Mo¬
distin und Bekleidungsgewerbe 35, Friseuse 9 angegeben. Auf
die Land - und Forstwirtschaft entfielen 423 Fälle . Als Büro¬
gehilfin, Verkäuferin . Kontoristin usw. bezeichneten sich 248
Mütter .

Die Säuglingssterblichkeit in Laden .
Rach den Feststellungen des Statistischen Landesamts ist ^ !e

Säuglingssterblichkeit seit Anfang dieses Jahrhunderts in lang -
sanier Abnahme begriffen. Während im Jahrzehnt 1881/99 in
Baden auf 199 Lebendgeborene im Jahr noch 22,9 , im Jahr¬
zehnt 1891/1900 21,7 im ersten Lebensjahr Gestochenen kamen,
betrug die Säuglingssterblichkeit im Durchschnitt der Jahre
1991/10 nur noch 18,8, im Zeitraum der Jahre 1907/13 16,1 .
Erfreulicherweise ist der Rückgang der Säuglingssterblichkeit
durch den vierjährigen Weltkrieg nicht aufgehalten worden. Sie
beziffert fich im Durchschnitt der Jahre 1914/18 im Durch¬
schnitt des Landes nur noch auf 14,6 und ist in den Nachkriegs,
fahren 1919/28 auf 11,5 Prozent gesunken .

Was die Verteilung »ach einzelnen Bezirken anbelangt , so
stehen die Bezirke Müllbeim (6,7 ) , Lörrach ( 7,1) , Säckingen
(8,1 ) , Donaueschingen (8,4 . und (Triberg (8,5) am günstigsten.
Der gefährdetfte Bezirk ist, wie schon vor 50 Jahren , Bruchsal
mit 16,5 Prozent .

Bei den Knaben ist, wie schon in früheren Jahren , eine
grötzere Sterblichkeit zu beobachten , als bei Len Bdädchen . Des¬
gleichen ist der Prozentsatz bei den Unehelichen erheblich grö¬
sser als bei den Ehelichen .

Todesursachen find zum überwiegende» Teil bei den unter
1 Monat alten Säuglingen Lebensschwäche und Bildungsfehler ,
bei den über 1 Monat bis zu 1 Jahr alten Säuglingen Brech¬
durchfall, Magenkrankheiten, Darmkatarrh , Abzehrung , Lun¬
genentzündung , Tuberkulose.

Der Rückgang der Säuglingssterblichkeit ist in erster Linie
der sich immer mehr über das Land ausbreitenden Fürsorge¬
tätigkeit der Städte , Kreisverwältungen und besonders des
Landesverbands für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge durch
Errichtung von Krankenhäusern , Säuglingsheime , Mütterbe -
ratungsstunden usw . zu verdanken.

Frachtermäßigung kür frisches <Dbst.
Die bekanntgegeben« Frachtermätzigung für frisches Etein -

und Kernobst ist insofern zu berichtigen, als die Frachter -
mähigung auch bei Aufgabe als Frachtgut gewährt wird und
bei Aufgabe als Stückgut nicht 50 v. H ., sondern 49 v. H. be»
trägt . Die Mindeftfracht bleibt unverändert .

Kurze « achrichten aus Laden .
BerkehrSfperrrn.

Aufgehoben ist Annahn, «sperre für Eil- und Frachtstückgut
nach Mannheim , Manuheim -Jndustriehafen und Ludwigs-
Hafen .

Abrufen tu den « arteräumeu »ud » ahnhafwirtfchasten.
Ab 1 . Oktober wird auf den Stationen Heidelberg, Offen »

bürg und Fretbur , das Abrufen der Züge in den Warte -
räumen und Bahnhofwirtschaflen aufgebsben.

Brttkartenpreise ab 1 . Oktsber.
Ab 1 . Oktober (Vorverkauf ab 17. September ) werden für

die Reichsbahn- und für die Mitropa - Schlafwagen in Deutsch-
land folgende Bettkartenpreise erhoben :

1 . Klasse 800 M ., Bormerkgebühr 80 M .,2. Klaffe 490 M ., Bormerkgebühr 40 M .,3 . Klaffe 240 M . , Bormerkgebühr 24 M.
Reisende, welche die für Karlsruhe (Verkehrsverein ) vorbe¬

haltenen Plätze ab Müllheim (Bad . ) in Anspruch nehmen,
zahlen :

in dem Schlafmagenlauf : Basrl-WieSbaden 1 . Klasse 800 M .,
Bormerkgebühr 80 M., 2 . Klaffe 400 M ., Vormerkgebühr

Jede grotze melodiöse Linie wird erst vermieden . Das Vor¬
spiel rankt sich aber bald zu harmonischer Klangwirkung und
Schönbeit in die Höhe . Gut geglückt sind die gezogene» Streich¬
melodien mit Harfenarpeggien und den folgenden Blösersoli .
Ebenso wohl gelungen ist die melodramatische Vertonung der
Lieder der Mablk.nechte . „Komin, Kamerad , wir müssen mah-
le.„ . rhhchmisch vorteilhaft ausgedeutet . Ob die Dläserstel-
len der Koinpofition lnit den allgu kurzen Intervallen im
Sinne des Komponisten wirksam sind , mutz ich dahingestellt
lassen . Grotze Anforderung stellt Philipps Komposition a>, die
Streichinstrumente , den Bläsern gibt sie eine starke Belastungs¬
probe — wie dem Gesamtapparat — an Rhythmus , seltsamen
Klaiigverschiebungen und Eigenarten des Komponisten im An¬
setzen plötzlicher Pausen und Ruhepunkte . Herr Philipp
aber kann eine» schöne » Erfolg blichen, de » seine Musik zu
Bartes „ Sirnson " verdient , was ihm durch zahlreiche
Hervorrufe am Schluffe der Vorstellung kundgctan wurde .

*

Wie in der Uraufführung spielte Felix Bau m b a ch den
Simson aus Israel mit starker und kraftvoller Persönlichkeit.
Den Zu -sehr -Shmdoliker Burte schöpfte er in all seinen Tiefen
aus . sprachlich und darstellerisch. Sein Spiel und Gestaltungs¬
vermögen war die Leistung einer starken Begabung .
Burte stattet Simson allein mit der grossen dramatischen Linie
ans , man vermisst groß gestaltete Reben- , und Gegenspieler .
So spielte gut eingefühlt »lnd wohl uinriffcn Stefan Dahlen
bei , Achor, Paul Paschen den stolzen >md in sich sicherei,
Priester Gallach, Fritz Herz , der das Werk mit viel Verdienst
in Szene setzte , den Hohepriester Hananja . Eine Fraurnfigur .
die Burte weit mehr dramatisch ausgestaltete , ist Dalila .
Frau Ermarth spielte mit starkem In,pulse und grosser
Leidenschaftlichkeit die Dirne vom Sorekoache. Eine grotze be-
lvundernswerte Leistung. In den übrigen Rollen waren be¬
schäftigt vor allem die mit viel Ausdruck spielende Martha
M o e l l e r als Michail , Marie F r a u r n d o r f e r als Siin -
svlls Mütter Hanna , Alwine Müller als Michalls Schwester
Thamar . *

Die Bühnenbilder dieser grosse» Spruckldichiu , di«
fc den Hauptrollen frei von jedem grotzcu Pathos war . hatte

,Emil B u r k a r d geschaffen , wohlabgestimntte Kostüme Mar -
garete Schellenberg ; für technische Einrichtung zeichneteKarl M e y e r . Die Szenenbilder waren durchweg farbig glück¬
lich gelöst , das Gemach der Dalila ein Meisterstück Burkards .
Die Steinkluft von Etani war im straffen Eniwllrf szenisch
w -hlgelungen . „ Ein brandiger greller Tag in Gelb und
Braun . . . eine Palme wächst kümmerlich an ausgetrockneterQuelle "

. Ohne Ztveifel greift bei der Burkardschen Jnszenie -
ruug die Palmkrone wirksam in den Hellen Felsausschnitt des
Hintergrundes . Doch dürfte die Palnre nicht allzu kümmer¬
lich im Raume der weiten Vorbühne dastehen . Ein Zurseite¬
rücken der Szene mit Dalila wird vielfach gewählt . Der Kerker
der Mühle zu Gaza gab in seiner geschlossenen Wirkung einen
guten Gruiidton zu der traurigen Arbeit der Mahlknechte —
dem traurigen Lose des Übermenschen Simson .

Adolf H i m m e l e.

„Casanova " , Oper in drei Akten von Artur Küste rer ,
Dichtung von Anton Rudolph wird am 22. September in»
Rahmen der Karlsruher Herbstwochc in neuer textsicher Fas - jsung zur Uraufführung gebrachl werden. Zum ersten¬
mal fanden sich Dichter und Komponist, um uils einen Aus¬
schnitt aus dem reiche» Leben dieses berühmten „ Frauenhel -
den" zu geben . Der Dichter greift eine Episode heraus und
beweist, wie viel hohe Ethik in all seinen Abenteuern liegt.
Casanova ist sich sei,»er geistigen Überlegenheit auch in der
ernstesten Situation bewusst . Er strahlt die männliche Graz,e
in vollstem Matze aus und gelangt so stets zum Ziel seiner
Wünsche. Was die Musik betrifft , so hat die neue textlich«
Fassung einige musikalische Veränderungen beding! . Es ko,n-
men neue geschloffene Arie» und als Orchester - Vorspiel zum
drftten Akt eine gross angelegte Barcarole hinzu . Die Urauf¬
führung steht unter der Leitung der Herren Kapellmeister
S ch w e p p e , der die Oper für den erkrankten Operndirek -
lor Cortolezis, der sie bereirs volltommen einftudiert l>aite ,
übernominen hat und des Odcrregisscurs Josef T u r n a u.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Brügelmann .

‘40 » ., Base»—» mftcrdam und Vosrl Oderhansrn V. Klaff«1200 M . , Vormerkgebühr 80 M .. 2. .Klasse 720 M ., Vorwerk-
gebühr 40 M . (Für die Bettplätze ab Basel werden bei Be¬
nützung ab Basel die Frankenbeträge berechnet und bei
zahlung in Mark zum Tageskurs umgerechnet.)

DZ . Mannheim , 19. Sept . I » der Rächt vom Samstag
auf Sonntag vermutete man infolge Ertönens der Alarmglocke
einen Einbruch in das neue Bankgebäud« der Mitteldeutsche»
Creditbank dahier . Nach Absuchen des Bankgebäudes wurde
festgestellt , datz es fich nur um einen blinden Alarm handelte,der dadurch hervorgerufen wurde , datz vermutlich eine Man »
das Läutewerk berührte und in Tätigkeit setzte . Der Bor»
fall lockte eine grötzere Menschenmenge herbei.

DZ . Karlsruhe , 19. Sept . Auf dem hiesigen badischen Par -
teitag der unabhängigen Sozialdemokraten wurde die Land¬
lagsabgeordnete Frieda Nager wegen parteischädigenden Ber-
Haltens aus der Partei ausgeschlossen . — Der Parteitag hat
sich prinzipziell mit der Vereinigung der beiden sozialdemo¬
kratischen Parteien einverstanden erklärt.

DZ . Pforzheim , 19 . Sept . Lebensgefährlich verletzt wurde
ein Polizeiwachtmeistcr von dem Gelegenheitsarbeiter Zim¬
mermann , als er mit einer Polizeipatrouille in der Wohnung
des Zinimermann erschien , um die Frau des Zimmermann ,
die von ihrem Mann bedroht wurde, zu schützen und den Tat¬
bestand aufzunehmen . Der Verletzte wurde ins .Krankenbau»
verbracht.

DZ . Ötighrim , 19 . Sept . Ge»ieinderat Karl Ksjh« wurde
mit grosser Mehrheit zum Bürgermeister gewählt.

DZ . Offenbnrg , 19 , Sept . Infolge der starken Nieder¬
schläge führt die Kinzig seit heute Hochwasser und ist 2,30 m
über die Ufer getreten . Hunderte von Zentnern vhmd wur¬
den fortgcschwemmt. Was nicht fortgetricben wurde, ver¬
fault auf den Wiese» .

DZ . Freiburg , 16. Sept . Ter langjährige , frühere Leiter
des Freiburger Gruiidbiichamtes, DtadtrechtSrat Wilhelm
Morde , ist im Alter von 79 Jahren gestorben . Unter der
Leitung des Oberbürgermeisters Wintrrer hat er der Stadt
in der Zeit ihres grössten Aufschwunges die wertvollsten
Dienste geleistet.

Ans der Landeshauptstadt .
Aus der Stadtratssitzung vom 14. September 1922.

Straßen - und Lokalbahntarif. Zufolge erneuter erheblicher
Steigerung des persönliche» und sachlichen Betriebsaufwandesder Straße,i ° und Lokalbahn ab 1 . September läßt sich eine
weitere Erhöhung der Tarife nicht umgehen. Es soll nach
der dem Bürgerausschutz unterbreiteten Vorlage ab 21 . d . M.
der Bartarif der Straßenbahn betragen : bis zu 5 Teilstrecken
10 M . . an Sonn - und Feiertage » 12 M„ über 5 Teilstrecken
15 M ., Kiuderfahrscheilie 6 M . Die Fahrscheinhefte werden
kosten : bis zu 2 Teilstrecken i12 Scheine) 75 M. , bis 5 Te,l -
strecken ( 12 Scheine ) 95 M . und über 5 Teilstrecken (8 Scheine )
100 M . ; die Monatskarten bis 3 Teilstrecken 480 M ., bis
6 — 620 M ., bis 9 — 800 M . und für das ganze Netz 1100 M . ;
die Schülerwochenkarten für 2 Fährte, , täglich bis 5 Teil¬
strecken 24 M . und über 5 — 30 M . und für 4 Fahrten täg¬
lich 30 M . bezw. 88 M . Die Einkoinrnensgrenze für Lehr-
lingswochenkarten wird von 800 M . auf 1200 M. erhöht. Bei
der Lokalbahn erhöhe» sich die Preise für einfache Fahrten
durchgängig um 100 Prozent , di« der Wochenkarten für Ar¬
beiter um 20 M . und für Schüler um 15 M. und die Fracht¬
sätze um 50 Prozent .

Beizug der Grundeigentümer zu de» Kosten der Herstellung
der Holländerstrahe . Auf Grund des 8 22 des Ortsstratzenge-
setzes und des 8 7 der Verordnung vom 19 . Dezember 1908,
den Vollzug des Ortsstratzengesetzes betreffend, wird vorbe¬
haltlich der Zusftmulung des Bürgerausschusses ein Gemeinde-
beschlutz über den Beizug der Eigentümer der an die Hol -
länderstratze im Stadlteil Daxande» angrenzenden Grund- .
stücke zu de» Stratzcnkosten erlassen.

Stratzenbenennungen . Der neue» Straße nördlich de»
Anlagebäudes der Technischen Hochschule und längs des Fa -
sanengartens wird zu Ehren des Geh . Oberbaurats und Prof .
Dr .-Jng . Friedrich Engefier , der Name „ Engesser -Stratze "

, der
neuen Strasse zwischen Aulagebäude und de „ neuen Wohn¬
häusern der Name „ Lehmann -Strasse" izu Ehren des ver¬
storbenen Geh . Rats und Prof , an der Technischen Hochschule
Dr . Otto Lehmann ) beigelegt. — Den, Teil des Zirkels nörd¬
lich der Engler -Stratzc ist die Bezeichnung „Neuer Zirkel" bei¬
gelegt worden .

Goldrnr Hockizeit. Den Schneidermeister Wilhelm Weigel
Eheleuten , die am 10 . Septeinber d . I . das Fest der goldenen
Hochzeit begingen , wurde eine Ehrengabe der Stadt , begleitet
von einen , Glückwunschschreiben übersandt.

Stechert und die Herren Bussard, Glntz , Kalnback , Letzig,
Reiitwig (Titelrolle ) , Warth , Grötzinger und Lindemann. Für
das erkrankte Fräulein Btodegg hat in liebenswürdiger Weis«
Fräulein Else Weiß , eine junge Karlsruherin und Mit¬
glied des Würzburger Stadttheatertz die Partie der Carlina
übernommen .

*

Zur Vorfeier des 60 . Geburtstages G erhärt Haupt -
m a » n s gelangt des Dichters vieraktiges Drama „Michael
Kramer " im Rahmen der Festwoche am Donnerstag , den 2L
d . M . zur hiesigen Erjtanfsührung . Dieses Werk Gerhart
Hauptmanus , das seine Entstehung einer tragischen Begeben¬
heit in befreundeter Malersamilie verdankt, gibt die Tragödie
einer reinen Künstlerseele, die daran zugrunde gehr, dass sie
aus de»,, was ihr am nächste» steht , aus dem eigenen Sohne,
ein edles Kunstwerk nicht erschaffen kan» . — Die Titelrolle
wird dargestellt von Ulrich von der Trenck -Mrici, den inißrnte-
nen genialen Sohn spielt Stefan Dahlen ; in hervorragenden
Rollen beschäftigt sind die Herren Herz, Endlein, Paul Mül¬
ler , Gemmecke , Fra » Ermarth , Fräulein Frauendorfer und
Fräulein Clement . Die Regie liegt in den Händ^z von Delix
Baumbach . #

» ttzsrhart Hauptmann -Frier in Hamburg. Im icherfüllten
grotze » Saale des Konventgartens fand eine von der Litcrari -
sche » Gesellschaft z» Ehren Gerhar , Hauptmanns veranstal¬
tete Feier statt . Beim Erscheinen des stürmisch begrühten Dich¬
ters erhob sich das Publitun , von den Sitzen . Julius Bab iBer»
tin ) gab ein Bild des Lebens, des Sctmffens und der Bcd«»-
tung Gerhart Hauptmanns . Nach der Feier wurden Haupt¬
mann große Ovationen bereitet

*
* Gegen dir Schadenersatzpflicht der Kritik . Das Kammer-

gerichl in Berlin hat in einem Schade»,ersatzprozetz, de» dt»
Schauspieler Arnold Czempin und Erich Otw gegen den Tlwa-
tertritiker Herbert Jhering angestrengt l>abe» . zugunsten d«»
Kritikers entschieden und damit die Freiheit der Kritik be¬
stätigt . Diese Entscheidung, die im Urteil ausführlich begrüß»
dct wurde , ist von prinzipieller Bedeutung.



fhtrUMreter VürgeranSschetz.
Bon bet Sitzung des hiesigen Bürgerausschusse», der sich mit

her allgemeinen Gebührenerhöhung , der Entlastung des Bür »
gerausschusies und der Boranschlagsberatung befaßte , geben
wir folgenden Sitzungsbericht wieder.

~
Um %5 Uhr eröffnete Oberbürgermeister Dr . Ämter die

Sitzung . Anwesend sind 81 Mitglieder . Oberbürgermeister
Dr . Finte » gibt sodann noch einen weiteren Tagesordnungs¬
punkt bekannt, nämlich die Beschlußfassung über Herausgabe
ban Ratgeld. Die Versammlung ist mit der Beratung ein¬
verstanden . — Angenommen werden weiterhin zum Teil
einstimmig folgende Vorlagen : Die Erhöhung der Marktgr -
bührcn , Bestattungsgebühren , der Gebühren im städtische«
Schlacht- und Biehhaf, der Straßen - und Lokalbahntarife» der
Straßenreinigung , Müllabfuhr , Grubeneutleeru «, und Ka>
aalnutzung . — Die nächste Vorlage betrifft die Zustimmung
zu einem Gcmeindebeschluh, wonach bis 1. Dezember die Er¬
höhung brrfchiedener Gebühre«, sowie der Straßenbahn - und
Lokalbahntarife der jeweiligen Steigerung der Teuerungsbe¬
züge der städtischen Beamten und Arbeiter angepaßt werden
sollen unter Zustimmung des Stadtrats und Stadtverordne -
tenvorstandcs . Gegen wenige Stimmen findet die Vorlage
Annahme , ebenfalls werden angenommen die weiteren Vor¬
lagen : Grundstückstauschvertrag mit der Sinner A.-G . und
Einbau einer Wasserreinigungsanlage und Verbefferung der
Dampfanlage im städtischen Vierordtbad . — Sodann kommt
die Vorlage betr . Herausgabe van städtischem Notgeld zur
Beratung . Die Notwendigkeit der Herausgabe begründet
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt . Es sollen für 130 Millionen
Mark Notgeld herausgegeben werden, deren Kosten sich auf
750 000 M . belaufeiz. Ausgabestelle des Geldes ist die Städt -
hauptkaffe. Nach längerer Debatte wird die Vorlage einstim¬
mig genehmigt.

* Badische Kunsthalle Karlsruhe . Die Aufführungen mit¬
telalterlicher Musik in der Badischen Kunsthalle finden am
Sonntag , den 24 . , Montag , den 25 . und Dienstag , den 28.
September , jeweils abends 5 Uhr, statt . Zur Einführung
hält Prof Dr . W. G u r l i t t aus Freiburg einen Vortrag
über .Musik und Musikanschauung im Zeitalter der Gotik" ,
welcher Sonntag , den 24 . September , vormittags 11K Uhr,
ebenfalls in der Kunsthalle stattfindet . Der Vortrag wird die
prinzipiellen Grundlagen zum Verständnis der der Gegen¬
wart fremd gewordenen Welt mittelalterlicher Mu -
s i k vermitteln . Eintrittskarten zum Preise von 200 M . für
alle 4 Veranstaltungen sind vom Donnerstag an im Sekre - i

twciat der Kunfthale »nd soweit verfügbar jeweils vor de»
Aufführungen an der Kasse am Hauptportal der Kunsthalle
erhältlich. Einzelkarten für je eine Veranstaltung zum
Preise von 80 M . ; Stehplätze für den ganzen Zyklus zum
Preise von 100 M ., für eine Veranstaltung zum Preise von
40 M ., werden an jedem Tag der Veranstaltungen an der
Portalkasse auSgegeben. Daselbst find ausführliche Programm¬
hefte mit den Texten und Quellen zu erhalten . Einzelheiten
des Programms werden in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden.

* Karlsruher Herbstwoche . Durch die fortgesetzten Nieder¬
schläge während des Sommers , sowie hauptsächlich durch die
starken Regenfälle der letzten Tage ist das Geläuf der Renn¬
bahn auf den Wirsen bei Klein -Rüppurr so tief geworden, daß
die Abhaltung von Rennen unmöglich geworden ist . Das Di¬
rektorium konnte die Verani :vortung nicht übernehmen , die
Besitzer des wertvollen Pferdematerials zu veranlassen, in so
tiefem Boden wie ihn zurzeit die Wiesen aufweisen, ihre
Pferde laufen zu lassen . Ünglücksfälle, wie sie auch auf der
Rennbahn in Mannheim leider vorgekommen, sind , wären sicher
unvermeidlich gewesen.

Sch . Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr . Unserem Be¬
richte tragen wir noch nach, daß der Ausflug nach den dem
Turmberg nahen Gut Schöneck einen sehr schönen Verlauf
nahin . Gegen 2 Uhr wurde nach dem Durlachertor marschiert
und dann die Straßenbahn benutzt. Die Beteiligung war
eine zahlreiche , so daß die Lokalitäten kaum ausreichten . Reben
der Kapelle war es wieder der Humorist Müller , welcher die
Anwesenden mit seinen Vorträgen aufs Beste unterhielt . Es
würde in unserein Berichte etwas fehlen, würde man nicht
auch derer gedenken , die hiergekommen sind , um am
Jubiläum teilzunehmen . Neben den zahlreichen Vertretun¬
gen aus der Nachbarschaft waren Feuerwehren der Städte
Pforzheim (mit Spielleuten und ihrer guten Kapelle, die
auch am Nachmittag im Friedrichshof konzertiertet . Mann¬
heim, Heidelberg, Ettlingen , Durlach , Bruchsal, Offenburg ,
Freiburg , Villingen u . a . erschienen . Aber auch kleinere
Feuerwehren waren zur Stelle , teils mit Musikkapelle uno
Spiellenten . Im ganzen waren etwa 3000 Mann anwesend.
Besonders stark waren die Bahnlwfkeuerwehren erschienen,
u . a . auch diejenige der Hauptwerkstätte Karlsruhe , welche ans
Anlaß des Jubiläums erstmals in Uniform ausrückte. Der
Adjutant des Korps , Herr Schünherr, hakte sich neben den
Kommissionsmitgliedern um das gute Gelingen der Veran¬
staltungen großen Verdienst erworben.

Staatsanzeiger .
Bekanntmachung.

Die Lotterie de» bayertfchen Gewerbebnnv» e. in
München betr.

Dem bayerischen Gewerbebund e. B . in München wurde
die Erlaubnis zum Vertrieb von 10000 Losbriefen der von
ihm veranstalteten Geldlotterie zugunsten eines Genesungs -
und Erholungsheims für Handwerker- und Gewerbetreibende
— Preis des Losbriefes 4,17 M . und 83 Pf . Reichsstempelab¬
gabe — im Badische » Staatsgebiet erteilt . Vertriebszett :
9. Rovenrber bis 4. Dezember 1922 .

Karlsruhe , den 15. September 1922 .
Badisches Ministerium des Inner ».

R e m m e l e. Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Lotterie der bayerischen LandeShanPtfürsvrgestelle für

Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene in München bete.
Der bayerischen Landesfürsorgestelle der Kriegsbeschädigten-

und KricgShinterbliebenen -Fürsorge in München wurde die
Erlaubnis zum Vertrieb von 10 000 Losbriefen der von ihr
veranstalteten Geld-Lotterie zugunsten der Kriegsbeschädigten¬
fürsorge , 3 . Reihe, — Preis des Losbriefes 4,17 M . und
83 Pf . Reichsstempelabgabe — im Badischen Staatsgebiet er¬
teilt . Vertriebszeit : 5 .—30 . Dezember 1922 . ,

Karlsruhe , den 15 . September 1922 .
Badisches Ministerium des Innern .

R e m m e l e . Schmidt.

personeller Teil .
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen ustv .

der planmäßigen Beamte ».
Aus dem Bereich des Justizministeriums .

Ernannt :
Landgerichtsrat Ernst Deimling in Mosbach zum Oberamts¬

richter in Karlsruhe , Amtsrichter Hermann Bornschein in
Karlsruhe znm Landgerichtsrat in Mosbach; die 'Jüstizober -
inspektoren Oskar Ege beim Landgericht Konstanz und Fried¬
rich Wiegele beim Landgericht Karlsruhe zu Kostencberinspek-
toren ; Gerichtsoberverwalter Heinrich Schweinfnrth beim
Landgericht Karlsruhe zum Justizöberinspettor .

jm

Badisches Landestheater.
Donnerstag, 21 . Sept. 7 b- g. 10 Uhr . 110 Mk.

Abonnement B 2.
Fünfter Abend der Festwoche .

ersteXal Michael Kramer .
Drama in 4 Akten von Gerhnrt Hauptmann .

w Sonntag,
den 24 . September,

Juwelen Uhren
Gold - und Silberwaren

in allen Ausführungen
BESTECKE
in Silber und versilbert
TRAURINGE

KARLJOCK
Kaiserstraße 141 , am Marktplatz A .553

Kaiserstraße 179 , früher Zigarrenhaus Heller
Neuarbeitenund Reparaturen in eigener Werkstätte— Ankauf
vanaltemSchmuck , Edelsteinen , Gold- u . SllberzuTagespreisen

Hohe

Preise !

Zahlen für
Alt - Papier , Zeitungen

Briefschaften
Geschäfts - Bücher und

Akten
unter Garantie des Einstampfens
L . & A. Schwarzeaberger
Schützenstr. 73 . Telephon 5557 ,
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in bewährter Güte
und reicher Auswahl
zu angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung .

Eigene Verkaufsstellen:
KARLSRUHE, Karlfriedrichstr. 22
FREIBURG , Kaiserstr. 27
BRUCHSAL, Gewerbehallea . Markt
PFORZHEIM Theaterstr . 15
OFFENBURG, Steinstr . 2
MOSBACH, Hauptstr. 12
SINGEN a. H. , Scheffeistr. 25
KONSTANZ, RoBgartenstr. 31

timiiHiiiMtmmmfmnmiiitHMiimmmHi'iMHHMftimmmMittmM'im

| BADISCHER BAUBUND ft |
iGemeinnatziger Möbelvertriebl
| Telephon *157. KärlSPliilß am RoMlellplatz . |
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Alemannisch -Pfälzischer!
Sonntag.

Vormittags , 11 Uhr : Bad . Landestheater , Morgen¬
feier : „Die Schafschur “

, pfälzisches Idyll von
Maler Müller , Anschließend: Pfälzische Original -
Volkstänze, ausgeführt von den „Hambachern Tän¬
zern “ der Ortsgruppen Hambach » und Diedesfeld
des Pfälzer Waldvereins.

Vormittags 11 Uhr : greller Festzug durch die Stadt
12 Uhr : Festakt vor dem ehemaligen Schloß . An¬

sprache des Herrn Staatspräsidenten .
Nachmittags 3 —6 Uhr ; Festhalle : Volkstümliche pfäl¬zische Aufführungen mit pfälzischen Trachtentänzen.
Nachmittags 4—8 Uhr : Stadt- und Tiergarten : „Ein

Herbsttag an der Haardt“ , pfälzisches Volksfest .
Nachmittags5 Uhr : Bad . Landestheater : „Tristan und

Isolde “ von Richard Wagner .
Abends 8—1 Uhr : Festhalle : Alemannischer Abend“

(mit szenischer Aufführung und badischen Trachten¬
bildern ).

Abends 7 Uhr : Konzerthaus : „ Liselott von der Pfalz “,
Lustspiel.

Näheres : Sonderanzeigen und Sonderprogramm.
Wir laden die verehrl. Einwohnerschaft zur Teil¬

nahme an diesen Veranstaltungen zu Ehren unserer
Festgäste aus der Pfalz , dem Saarlande und dem
Alemanneniande hierdurch ein und kitten sie, zum
Zeichen des Willkomms die Häuser zu beflaggen !

Vei *kehi *sverein Karlsruhe .
Pfälzer Wald - Verein , Ortsgruppe Karlsruhe.

Verein der Rheinpfälzer .

In der städtischen Festhalte
nachmittags 3—61/ , Uhr : Pfälzer- Nachmittag Musik-
und Gesangsvorträge (Karlsruher Liederkranz), Prolog,
Ansprache des Oberbürgermeisters , Rezitationen in
Pfälzer Mundart , Pfälzer Volkstänze (Hambacher).

Zum Schluß : Tanzunterhaltung.
Abends 8—1 Uhr :

^ Alemannischer Abend “ .
Musik, Gesang, (Karlsruher Liederkranz ), Ansprache
des Herrn Stadtpfarrers Hindenlang , Rezitationen
in alemannischer Mundart , szenische : Aufführung:
„Die Traumbuche“, eine fröhliche Dorfgeschichte von
F . Hindenlang, Trachtenbilder aus dem alemannischen
Volksleben u . a . m . Zum Schluß Tanzunterhaltung.Eintritt: Nachmittags und abends je 20 (einschl.
Steuer) . Programm je z M . Eingang: nachmittags
u. abends Kleiderablagen West - u . Ostseite d. Festhalle.
Kartenvorverkauf: Verkehrs verein, Kaiserstraße 158,
(woselbst auch freiwillige Geldbeträge für die „Herbst¬
woche“ angenommen werden) und Schalterkassen des

. Stadtgartens .
MiiiiiiinHintiiniiiniitHiilitlliittiiiiittiiii

Stadtgarten
(Stadt- u . Tiergarten ) Nachmittags 4— 8 Uhr :
nEin Herbsttag an der Haardt “

(Pfälzisches Volksfest) .
Musik- und Gesangsvorträge , Karlsruher und Pfälzer
Dialektdichtnngen (in der GlasfaaUe und im neuen
Weinsaal), Bflhämmer -Schützenjagd, Versteigerung des
historisdien „Lambrechter Bockes“, Hanauer Trachten¬

kapelle, Tanz der Trachten u. a . m .
Eintritt (einschl. Steuer : Stadtgartenabonrcnten 7
(Kinder 3 *d ), Nichtabonnenten 15 Jt (Kinder 5 Jt ) .

Ausführliches Programm 3 Ji ,
Bei ganz schlechtem Wetter ausfallend.

eeeeeeeeeeeeeaeeeee

st .520 jeder Art

preiswert und gut

Sporthaus

Karlsrahe Durlacher Tor

Metallbetten
Stahlmatr ., Kinderbett., direkt
an Private, Katalog 78 R frei.
EisenmöbelfabrikSuhl (Thür).

Mg«l. Sertilspflege
L6tRitl8f SctütffeaM .
P .61 . Rastatt . Die von

Gaston Reijnier aus Pa¬
ris anr 13. März 1922
hinterlegte Sicherheit von
2000 Mark wird gemäß
8 122 Str .PO ). zugunsten
der Stadtkasse für verfal¬
len erklärt , da sich der Be¬
schuldigte der Untersuch¬
ung entzieht.

Rastatt , 14. Sept . 1922.
Amtsgericht.

Aufgebot.
P .62.2.1 Kehl. Der Land¬

wirt Karl Schwab in Le -
gelshurst hat beantragt ,
den verschollenen Karl
Friedrich Bilz , geboren am
15. Juni 1841 in Boders -
weier, zuletzt wohnhaft in
Legelshuost, für tot zu er¬
klären.

Der bezeichnte Verschol¬
lene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Freitag , 11. Mai 1923 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten
Gericht anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden,
widrigenfalls die TodeSer-
klärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Auf-
forderung , spätestens im
Aufgebotstermine dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Kehl, 1 . Sept . 1922.
Gerichtsschreiberei de»

Amtsgerichts..

BelsWm
SMiMtEnen.
Werhvlz-Maiis

(freihändig ) des bad. Forst-
amts Kandern : 162 Ster
entrindetes Papierholz I .
bis III . Kl . (fi . mit etwas
ta .) in dem Domänenwald
bei Marzell . Abfuhr nach
Station Kandern oder
Maulburg oder Müllheim .
Vorzeigen und Auszüge
durch Forstwart Leisinger
in Marzell . Sonstige Aus¬
kunft durch das Forstamt .
Schriftliche Angbeote in
Prozenten der Landes¬
grundpreise bis spätestens
Mittwoch, den 27. Septem¬
ber, vorm. 11 Uhr , erbe¬
ten. Händler ohne Han¬
delsgenehmigung sind vom
Kaufe ausgeschlossen . P .63

M -BWchtW .
Die Gemeinde Altlüß -

heim verpachtet in öffent¬
licher Versteigerung am
Donnerstag , den 5. Okto¬
ber 1922 , nachm . 4 % Uhr,
im Rathaus daselbst die
Ausübung der Jagd auf
Gemarkung Altlußheim in
3 Jagdbezirken für die
Zeit vom 1 . Februar 1923
bis 31 . Januar 1929, wo¬
zu Pachtliebhaber eingela¬
den werden. A .617
Der Jagdbezirk 1 umfaßt

die Feldgemarkungsteile
östlich der Landstraße Reu-
lußheim—Speyer mit 633
Hettar .

Der Jagdbezirk II um¬
faßt die Feldgemarkungs¬
teile westlich der Land¬

straße Neulußheim—
Speyer und Neulußheim—
Waghäusel mit 314 Hettar .

Der Jagdbezirk III um¬
faßt die FeldgemarkungS-

teile östlich der Landstraße
Neulußheim —Waghausel

bis zur Gemarkungsgren¬
ze Neulußheim und Rei-
lingen , sowie den Ge¬
meindewald mit 143 Hett .

Der Entwurf des Jagd¬
pachtvertrags liegt zur
Einsicht im Rathause auf.

Als Bieter werden nur
solche Personen zugelas¬
sen, welche im Besitze ei¬
nes Jagdpasses sich befin¬
den oder durch ein schrift¬
liches Zeugnis der zustän¬
digen Behörden (Bezirks¬
amt ) Nachweisen , daß ge¬
gen die Erteilung des
Jagdpasses Bedenken nicht
obwalten.

Auswärtige Steigerer
haben auf Verlangen im
Termin durch ein Vermö¬
genszeugnis neuesten Da¬
tums ihre Zahlungsfähig¬
keit nachzuweisen.
Altlutzheim, 15. Sept . 1922 .

Der Gemeinderat :
G e h w e i l e r .

Schmidt.

Gemeinsamer Vinnen-
taris der deutschen Eisen-
bahn-Betriebs-GeselWst

(bad. Nebenbahnen).
Durch Änderung der Ta¬

rifkilometer tritt am 1.
Oktober d. I . eine weitere
Erhöhurtg der Personen -
und Gepäcktarife ein. Die
Erhöhungen sind in dem
ab 1 . Oktober d . I . gülti¬
gen Nachtrag 9 enthalten .
Das alsbaldige Inkraft¬
treten gründet sich auf die
vorübergehende Änderung
des 8 6 der EVO . (RGBl .
1914 Seite 455 ) . A .619

Berlin , 18. Sept . 1922.
Deutsche Eisenbahn -Be-
triebs - Gesellschaft M -

tiengesellschaft.

ZMal -WmW-Wftei fiii Bade».
Schwetzingen . P .45
.Güterrechtsregistereintrag
Bd. II Seite 401 : Klein-
schmitt , Dr . Albert , Be¬
triebsleiter in Schwetzin¬
gen, und Berta geb . Wolf.
Vertrag vom 8. September .
1922 . — Gütertrennung .

Schwetzingen,
den 15. September 1922.

Amtsgericht 2.

Waldshut . P .60
Bereinsregistereintrag

Nr . 29 : „Ärztlicher Kreis -
vrrein Waldshut " in

Waldshut . Satzung vorn
26 . März 1922 .
Waldshut , 14 . Sept . 1923.

Amtsgericht 1.
Mannheim . PlÄ

Zum Bereinsregister
Band IX O .-Z. 11 —
Verein : „Mannheimer

Athleten-Ckub Reckarvor-
stadt in Mannheim " wur¬
de heute eingetragen :

Der Name ist geändert
in „Spo -rtvereinignng

Mannheim 1884".
Mannheim , 16. Sept . 1922.
Bad. Amtsgericht B .G . 4.
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